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 www.grabmale-jansen.de

 Endpreis  und Endpreis  und
 Leistung stimmen! Leistung stimmen!

 Ausstellung

 ständig geöffnet!

 Körrenzig,  an der B  57  •  �  0  24  62  –  71  19

 Grabmale

 •  Beratung und Erledigung
 aller Formalitäten

 •  Eigener Trauerdruck

 •  Überführungen

 •  Erd-, Feuer- und
 Seebestattungen

 •  Tag und Nacht erreichbar

 Badrenovierung
 Schnell und Sauber!
 •  Sanitärarbeiten
 •  Fliesen- u. Malerarbeiten
 •  Elektro- u . Schreinerarbeiten

 – alles aus einer Hand –

 – Fachberatung vor Ort
 – günstige Komplettangebote

 Ihre Preisvorstellung
 ist unser Ziel!

 Lövenicher Straße 18
 52441 LINNICH

 Telefon: 0 24 62 / 70 64
 Telefax: 0 24 62 / 90 79 81

 E-Mail: info@ernst-hintzen.de

„Chaotische Kindersitzung“
der KG Willerjecke
Die Karnevalsgesell-

schaft „Die Willerje-
cke“ 1978 e.V. lädt alle
Narren zum Karnevalstrei-
ben 2010 ein. 
In der Bürgerhalle findet am
Samstag, den 6. Februar ab
15:11 Uhr die „Chaotische
Kindersitzung“ statt. Hier
soll eine lockere Art der
Kindersitzung mit anschlie-
ßender Kinderdisco präsen-
tiert werden. 
Am Samstag, dem 13. Febru-

ar findet der Karnevalsum-
zug statt.
Ab 14:11 Uhr werden die
Teilnehmer aber auch alle
andere Karnevalsjecken vor
der Bürgerhalle mit Geträn-
ken und Karnevalsmusik auf
den Umzug eingestimmt, bis
dann um 15:33 Uhr die
Jecken durch den Ort ziehen.
Zum Abschluss findet dann
der „Jeckentreff“ mit Live-
Musik in der Bürgerhalle
statt.

Veranstaltungskalender „Wir in Linnich“
Meldefrist endet am 1. März

Im Rahmen unseres Ver-
eins „Wir in Linnich“ e.V.

hat die Arbeitsgruppe „Kul-
tur-und Veranstaltungska-
lender“ im Oktober 2009
unseren ersten Veranstal-
tungskalender veröffent-
licht.
Er liegt in Geschäften und
öffentlichen Gebäuden aus.
Sie finden ihn auch auf
unserer Homepage
www.wirinlinnich.de - und
steht ab sofort als download
zur Verfügung. 
Wir möchten Sie bitten,
sobald Sie Termine für das
kommende Jahr haben, die
für die Öffentlichkeit von
Interesse sind, uns mitzutei-
len. Es sind alle Vereine,
Chöre, Kirchengemeinden,
Geschichtsvereine, Schüt-
zen...... u.v.a. aller Ortschaf-
ten von Linnich angespro-
chen! 
Wir möchten die Vielfalt
Linnichs darstellen. Es wäre
schön, wenn Sie sich bis 1.
März 2010 bei uns melden,

dann können wir Ihre Termi-
ne in unserem nächsten Ka-
lender mit veröffentlichen.
Hierzu können Sie gerne

unser Kontaktformular auf
der Homepage nutzen. Ger-
ne können Sie uns auch
ansprechen : 
Walther Schieffer,Tel.. 7 40
03,walther.schieffer@t-
online.de oder
Heinz Neuß, Tel.

4257,heinzneuss@web.de
oder
Dorothea Gerards, Tel.
74458,
dorothea.gerards@gmx.de 
Weitere Information aus
dem Verein „Wir in Linnich“
Leider lässt immer noch die
Genehmigung der Satzung
unseres Vereins durch das
Amtsgericht auf sich warten.
Solange die Genehmigung
nicht vorliegt, können wir
die Mitgliedsbeiträge nicht
einziehen und sind von da-
her in unserer Handlungsfä-
higkeit etwas eingeschränkt.
Wir hoffen aber, dass die
Genehmigung in den nächs-
ten Wochen kommt. Wir
planen für Februar eine
Mitgliederversammlung,
Einladung erfolgt bald.
Es gibt viele Ideen und Ziele,
die wir uns für das neue Jahr
überlegt haben, über die wir
Sie bei der Versammlung
auch informieren und in die
wir Sie einbeziehen möch-
ten! 

WDR 2 für eine Stadt
Holen Sie NENA nach Linnich

WDR 2 verlost sich 2010
wieder für einen Tag

an eine Stadt in NRW. Ein
Tag mit NENA und weiteren
Stars auf der großen WDR 2
Open-Air-Bühne. Ein Tag
mit vielen Live-Sendungen,
der WDR 2 Radioparty und
zahlreichen prominenten
Gästen. Alle Veranstaltun-
gen am 04. September sind
kostenlos und eintrittsfrei.
Denn diesen WDR 2 Tag
kann man nicht kaufen. Die-
sen Tag gewinnt Linnich,

wenn Sie bei WDR 2 für eine
Stadt gewinnt. Am 01. Feb-
ruar beginnt die Abstim-
mung. Im Internet auf
www.wdr2.de, in jeder Lot-
to-Annahmestelle oder mit
einer Unterschrift können
die Menschen in NRW einer
Stadt ihre Stimme geben. Im
Finale der Aktion WDR 2
für eine Stadt landen die
zehn Kommunen, die im
Verhältnis zur Einwohner-
zahl die meisten Stimmen
sammeln konnten. 

10 Städte kommen ins Finale. Der Gewinner bekommt NENA
und viele weitere wdr 2 Stars für einen ganzen Tag – am
4. September 2010 live bei Ihnen vor Ort. Machen Sie mit.
Bringen Sie Ihre Stadt in die Endrunde. Jetzt abstimmen auf
www.wdr2.de und in allen Lotto-Annahmestellen.

Zeigen Sie Herz für Linnich.

Der Sender. Immer für NRW.
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Kultur ohne Grenzen
Lesung mit Suleman Taufiq am Sonntag 7. Februar 

Zum Auftakt der Veran-
staltungen im Neuen

Jahr 2010 lädt der Verein
„Kultur ohne Grenzen e.V.“
zu einer Dichterlesung ein.
Suleman Taufiq, geboren
1953 in Beirut (die Eltern
stammen aus Syrien) wuchs
in Damaskus auf und be-
suchte dort die Schule. 1971,
nach dem Abitur kam er
nach Deutschland. Hier stu-
dierte er Philosophie und
Komparistik. 1980-1984 ar-
beitete er als Dozent für
Literatur in Aachen. Er
leitete zahllose Seminare,
Workshops und Tagungen
im Bereich der Erwachse-
nenbildung. Seit 1986 lebt er
als freier Schriftsteller, Über-
setzer und Schriftsteller in
Aachen. 
1978 veröffentlichte er sei-
nen ersten Gedichtband auf
Deutsch. Ende der siebziger
Jahre beschäftigte er sich mit
der deutschsprachigen Lite-
ratur von Ausländern in
Deutschland und gab viele
Bücher zum Thema heraus.
Neben Erzählungen und Es-
says veröffentlichte er vor-
wiegend Geschichten für
Kinder und Gedichte und
übersetzte viele arabische
Werke ins Deutsche, sowie
zahlreiche deutsche Dichter
ins Arabische. Bekannt ist er
auch als Autor von Litera-

tur- und Musik-Sendungen
für WDR und andere Rund-
funkanstalten. 1983 erhielt
er den Literaturpreis der
Stadt Aachen. Taufiq selbst
schreibt: „Das Leben in der
Fremde ist eine ständige
Reise zwischen zwei Orten,
Sprachen und Zeiten. Da-
durch wird das Gedächtnis
andauernd wachgerüttelt. In
der Fremde lebt der Mensch
täglich in der Konfrontation
zwischen Gedächtnis und
Alltag. Diese kann zerstöre-
risch und gleichzeitig schöp-
ferisch sein“. Suleman Tauf-
iq liest aus seinen neuen

Gedichtband „Hier wohnt
die Stille“. Das Buch ist im
Hans Stiler Verlag erschie-
nen Illustrationen Roland
Mertens. In Anschluss sig-
niert der Schriftsteller.
Die Lesung geschieht in
Kooperation mit der Volks-
hochschule Jülich und der
Stadtbücherei Jülich, wo die
Veranstaltung auch stattfin-
det.
Adresse:
Kleine Rurstraße 20
52428 Jülich 
Tel. 02461-936363
Sonntag 7. Februar, 15 Uhr,
Eintritt 5 Euro. 

Suleman Taufiq liest aus seinen neuen Gedichtband „Hier wohnt
die Stille“. Foto: Veranstalter

Paul und Pauline suchen ein
neues Zuhause
Hops, hops……… Na-

nu!? Wer bist denn
Du? Du bist aber interessant
und du riechst so gut. Man-
che sagen, wir sind neugierig.
Aber wir sind halt noch jung
(6 Monate), und da ist ja
alles soooo toll und das
Leben irre aufregend. 
Ach ja, ich bin Paul und das
ist meine Schwester Pauline. 
Ich gehe immer zuerst gu-
cken, was Sache ist. Ich muss
doch auf meine Schwester
aufpassen. Wenn ich dann
schnurre, rennt Pauline an
mir vorbei. Sie weiß dann,
dass die Luft rein ist. Sie
schnurrt aber auch ganz
schön viel. Eigentlich schau-
en wir uns alles gemeinsam
an. Wir sehen auch fast
gleich aus. Mich erkennt man
an meinem Trick: ich kann
meinen langen Schwanz kni-
cken. Das kann nicht jede
Katze und macht echt Ein-
druck!
Man kann mit fast allem
spielen, was Spaß macht. Das
probieren wir auch gerade

mit allem Möglichen aus.
Wir wohnen im Moment
noch in einer „Pflegestelle“,
wie die Menschen das nen-
nen. Es ist ja schon toll hier,
aber wir möchten doch end-
lich bei unserer richtigen
Familie ins Zuhause einzie-
hen. Wir brauchen Men-
schen, die mit uns spielen
und auch viel Zeit zum
Schmusen haben.
Ach ja, es gibt da auch noch
Pünktchen und Anton, unse-
re beiden Geschwister, ge-
nauso hübsch und lieb wie
wir, auch die beiden suchen
ein neues Zuhause zum
Spielen, Toben und Schmu-
sen!
Wir werden entwurmt,
grundgeimpft, kastriert, ge-
kennzeichnet, bei TASSO
gemeldet und gegen Vertrag
vermittelt. 
Infos unter:
02463 907258
02461 342209
015776810046
irene.launer-hill@gmx.de
www.s-a-m-t.de 

Dieser Stubentiger ist auf der Suche nach einem neuen,
liebevollen Zuhause.

Welcher Tierliebhaber möchte diesem verschmusten Vierbeiner
eine neue Bleibe geben?

TTC Ederen wird 40 Jahre
Spendengala zu Gunsten an Leukämie erkrankter Menschen

Mit Stolz blickt der TTC
Ederen auf 40 Jahre

Tischtennissport zurück,
denn gerade nach der Grün-
dung des Vereins, gab es
viele im Ort, die dem damali-
gen Nischensport keine Zu-
kunft gegeben haben. Doch
man kämpfte sich durch,
sowohl in sportlicher als
auch in finanzieller Hinsicht.
Der berühmteste Spruch
kommt direkt aus den An-
fangsjahren des TTC, als der
damalige Geschäftsführer
Berthold Lapp einer der
ersten Versammlungen mit
den Worten „Wir sind heute
zusammengetroffen, weil wir
keine Bällchen mehr haben“
eröffnete. 
Zum heutigen Zeitpunkt
verfügt der Verein über drei
Seniorenmannschaften und
eine ca. 20-köpfige Hobby-
gruppe, die aus den Turnie-
ren „Unser Dorf spielt
Tischtennis“ entstanden ist. 
Gerade dieses Turnier hat
schon fast Traditionscharak-
ter in Ederen gewonnen.
Und auch im Jubiläumsjahr
wird man wieder die besten

Hobbyspieler aus Ederen
suchen. Damit es nicht lang-
weilig wird, verspricht der
TTC schon jetzt einige klei-
ne Änderungen mit Spaß-
faktor.
Das Herzstück soll aller-
dings die Spendengala zu
Gunsten an Leukämie er-
krankter Menschen werden.
Diese findet am 11. Dezem-
ber 2010 in der Bürgerhalle
statt. Durch den Tod des
Sportkameraden Thomas
Spelthann, der im Alter von
nur 31 Jahren an den Folgen
seiner Leukämieerkrankung
starb, hat man sich dazu
entschlossen, die kompletten
Einnahmen an diesem
Abend einem Guten Zweck
zu spenden. 
Die Vorbereitungen laufen
bereits auf Hochtouren; ers-
te Künstler für den Abend
wurden bereits verpflichtet.
So freut man sich auf die
Auftritte von Johnny San-
ders, der an diesem Abend
seine Weihnachts - CD vor-
stellt, aber auch mit seinem
neuen „American – Musik“
Programm dabei ist. Mit

Bruce Kapusta kommt einer
der besten Trompeter &
Entertainer. 
Bei Mr. Pea Body gibt es
Comedy der etwas anderen
Art. Für einen weiteren
Höhepunkt – stimmlich und
optisch - sorgt die Schlager-
sängerin Diana Sorbello. 
Ein letzter Programmpunkt
ist noch in der Planung,
hängt jedoch von der Finan-
zierung ab, denn man möch-
te einen freien Eintritt ge-
währen. 

Der Vorstand des TTC ver-
spricht: Die Spenden an
diesem Abend gehen zu
100% an eine Organisation
gegen den Krebs. Wir sind
auf einem guten Weg und für
jede Hilfe auch finanzieller
Art nicht abgeneigt. 
In erster Linie hoffen wir auf
einen schönen und erfolgrei-
chen Abend. 
Das komplette Jubiläum fin-
det vom 09. – 12. Dezember
2010 statt. Erste Informatio-
nen findet man unter
www.ttc-ederen.de oder
www.ederen.de.
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KG Fidele Brüder Tetz veranstaltete
Kindersitzung und Prinzenbiwak
Die Karnevalsgesell-

schaft „Fidele Brüder“
Tetz startete am
Samstag,16.1.2010 mit einem
bunten und abwechslungs-
reichen Programm in der
festlich geschmückten Ru-
rauenhalle in die zweite
Hälfte der Session 2009/10
durch.
Jacko lebt! Die Rurauenhal-
le bebt. 
Nach dem Einzug des Ju-
gend-Elferrates aus elf coo-
len Jungs hieß der Jugend-
Präsident Simon Dohmen
alle kleinen und großen
Jecken in der fantastisch
geschmückten Rurauenhalle
herzlich willkommen. Gebo-
ten wurde ein wunderbar
kurzweiliges Programm. 
Los ging es gleich mit einem
toll einstudierten Tanz der
kleinsten Tanzgarde, gefolgt
von leuchtenden Glitzers-
ternchen: Die Krabbel-und
Kindergartenkinder mach-
ten zur Musik von „Ein
Stern“ ihre erste Bühnener-
fahrung.
Im letzten Jahr suchten auf
der Tetzer Bühne einige
fesche Jungbauern ihre Frau,
in diesem Jahr präsentierte
gleich eine ganze Kuhherde
in süßen Kuhkostümen ihren
Motto-Tanz „Die kleine Kuh
aus Malibu“. Nachdem wie-
der hübsche Mädchen aus
der mittleren Tanzgarde mit
ihren schwungvollen Tänzen
das Publikum begeistert hat-
ten, rockten kleine Festpira-
ten mit dem Lied von „De
Höhner“: „Mir kumme met
allemann vorbei…“ das
Narrenschiff.

Das kleine Mariechen der
KG, Michelle Hosek, glänzte
mit ihren akrobatischen So-
lotänzen und erntete dafür
großen Applaus. Beim
Handpuppentheater der Se-
samstraße amüsierten sich
die bunt kostümierten Je-
cken köstlich. Kermit und
seine Froschfamilie animier-
ten mit „Mana Mana“ gleich
alle zum Mitsingen.
 Neben dem Jülicher Kinder-
dreigestirn war erstmalig die
Jugendmusikgruppe der
Eschweiler „Kaafsäck“ zu
Besuch. In ihren blau-gelben
Uniformen brachten sie die
Narrengilde zum Klingen.  
Bevor die große Tanzgarde
der „Fidelen Brüder“ chore-
ographische Glanzpunkte
setzte, wurden vier der jun-
gen Damen geehrt. Darleen
Passlack und Natalie Honne´
erhielten den silbernen Or-
den für die siebenjährige
Mitgliedschaft in der Tanz-
gruppe. Gleich zweimal wur-
de der goldene Verdienstor-
den für elfjähriges Tanzen in
der Tetzer Garde verliehen.
Die 14- jährige Eva Dohmen
und die noch 13- jährige
Vanessa Corall freuten sich
sehr über die Auszeichnung.
Auch deren Trainerin Stefa-
nie Sommer durfte zu Recht
stolz sein auf „ihre Tanzmä-
dels“!
Ein besonderer Höhepunkt
für die Großen und Kleinen
im Saal war der Einzug des
Tetzer „Last-Minute-Drei-
gestirns“. Prinz Theo I., Bau-
er Christoph und die liebli-
che Jungfrau Petra verteilten
zusammen mit ihrem Flug-

kapitän und dem Chef-Ste-
ward bunte Spielflugzeuge
an die kleinen Gäste. Mit
dem Dreigestirn als Rahmen
bezauberte nun das große
Tanzmariechen der KG Va-
nessa Corall mit ausdrucks-
starken Solotänzen zu toll
ausgewählter Polka- bzw.
 Popmusik. 
 Im Anschluss daran doubel-
ten acht hübsche, junge
Mädchen die aus Kino und
Fernsehen bekannte Popsän-
gerin „Hannah Montana“.
Ein Auftritt als Gaststars in
der nächsten Staffel bei
Hanna Montana ist den
Mädels damit gesichert. Bei
der nächsten Tanzdarbie-
tung mit Ausschnitten aus
dem 50er-Jahre Musical
„Grease“ glänzten die jun-
gen Frauen mit Frisuren im
Stil der Fifties. Auch die
Darsteller der göttlichen
Musical-Komödie „Sister-
Act“ beeindruckten die an-
wesenden Karnevalisten.
Nicht nur Whoopi Goldberg
machte im Film eine himmli-
sche Karriere, auch die sechs
jungen Damen mit ihrem
Tänzer machen von Jahr zu
Jahr auf der Tetzer Bühne
rasante Karrieresprünge.
 Am frühen Abend entführ-
ten die „Stiif-Mütterchen“
ihre Gäste mit dem Traum-
schiff nach Rio de Janeiro
und zeigten einen rassigen
Samba-Tanz; während es das
Herrenballett „Die Rurhöp-
per“ in die Alpenregion zog.
In Dirndl und Lederhosen
machten die flotten Männer
mit ihrem Schuhplattler-
Tanz eine gute Figur! 

Im Sommer war die Musik-
welt tief erschüttert über den
Tod des „King of Pop“. Auf
der Tetzer Showbühne aber
galt am Wochenende das
Motto: „Der König ist tot,
hoch leben die Könige.“ Elf
super gestylte, coole Jungs
zeigten eine eindrucksvolle
Interpretation von weltbe-
kannten Titeln des Sängers
Michael Jackson. Nach
„Thriller“, „Beat It“ und
„Billie Jean“ war allen klar,
dass „Jacko lebt“!
Zum Abschluss moderierte
der Jugendpräsident erstma-
lig eine Playback-Show: Su-
perstars wie Adel Tawil und
Cassandra Steen sangen das
Lied „Stadt“, gefolgt von
Nena mit dem Titel „99
Luftballons“ und einer be-
kannten Girlie-Group. Die
No-Angels boten ihren Song
„Daylight“, bevor sich beim
letzten Auftritt der Kreis
schloss. Die kleinen Glitzer-
sternchen vom Beginn der
Kindersitzung bildeten den
Hintergrund für DJ Ötzi’s
„Ein Stern, der deinen Na-
men trägt.“
Vor der Verlosung betraten
noch einmal alle Akteure
zum großen Finale die Büh-
ne. Bei einem bunten Kon-
fetti-Feuerwerk sangen sie
das traditionelle Abschluss-
lied „Wir sind Kinder“. Die
Mitwirkenden haben wieder
bereits erste Ideen und freu-
en sich schon jetzt auf  die
kommende Kinder- und Ju-
gendsitzung in der Session
2010/2011.
Nur wenige Stunden später -
am Sonntag 17.01.10 - ab

11.00 Uhr - war erneut die
Rurauenhalle Treffpunkt
der Narren.
Einen närrischen Empfang
bereiteten 16 Gastgesell-
schaften beim 11.Prinzenbi-
wak der Karnevalsgesell-
schaft Fidele Brüder Tetz
den Karnevalisten rund um
Präsident Willi Sommer. 
Das Dreigestirn der KG
Prinz Theo (Kreutz), Jung-
frau Petra (Gehrmann) und
Bauer Christoph (Jan-
knecht) freute sich, auch
zahlreiche Tetzer begrüßen
zu können.
Schwungvolle Auftritte der
verschiedenen Gardetanz-
mariechen und Showtanz-
gruppen wurden ein Augen-
schmaus auch für die zahlrei-
chen Besucher. 
Die Darbietungen der Tetzer
Garden sowie Solotanzma-
riechen der KG sorgten für
einen stimmungsvollen Tag
der erst in den frühen
Abendstunden endete.
Für den musikalischen Rah-
men war „Music live“ W.
Schiffer zuständig.
Mit Volldampf geht es nun in
tollen Tage des rheinischen
Tetzer Karnevals: Sie wer-
den eingeläutet mit dem
Altweiberball im Pfarrheim
Tetz am 11.02.10 ab 16.00
Uhr mit „Musik live“ der
Tanzenden Rurauenhalle am
13.02.10 ab 20.00 Uhr mit
den besten Hits des Karne-
vals aufgelegt von DJ Ralf
(Köln) sowie dem Rosen-
montagszug am 15.02.10 ab
10.30 Uhr mit anschließen-
dem Ausklang in der Rurau-
enhalle mit „Musik live“.

Auch die kleinen Festpiraten rockten das Narrenschiff und
begeisterten das Publikum.

Das Dreigestirn der KG Prinz Theo (Kreutz), Jungfrau Petra (Gehrmann) und Bauer Christoph
(Janknecht) begrüßte beim Prinzenbiwak zahlreiche Tetzer.
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Samstag, 13.02.10
ab 20.00 Uhr

Hildegard Forst und Gabriele Wiesler
begehen 25-jährige Dienstjubiläen
St. Josef-Krankenhaus Linnich dankt engagierten Mitarbeitern

Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich und die

Caritas Trägergesellschaft
West (ctw) bedanken sich
bei den Jubilaren für die
Treue und die engagierte
Mitarbeit
Frau Hildegard Forst
Hildegard Forst arbeitet seit
dem 28. August 1987 als
Krankenschwester im Linni-
cher St. Josef-Krankenhaus.
Zuvor hatte Sie ihre Ausbil-
dung an der hiesigen Kran-
kenpflegeschule erfolgreich
abgeschlossen. Sie ist seit-
dem im OP unseres Hauses
in Vollzeit tätig und nach der
Geburt ihrer Töchter in

Teilzeit. Frau Forst nimmt an
inner- und außerbetriebli-
chen Fortbildungen und Se-
minaren teil, um sich stets
weiterzubilden, so zum Bei-
spiel aktuell am Kurs „Aktu-
alisierung der Fachkunde im
Strahlenschutz für medizini-
sches Personal“.

Frau Gabriele Wiesler
Gabriele Wiesler (geborene
Lechtenberg), Jahrgang
1959, ist verheiratet und hat
zwei Töchter. Die Linniche-
rin arbeitet seit dem 03.
Dezember 1984 als Medizi-
nisch-technische Radiologie-
Assistentin im St. Josef-

Krankenhaus. Ihr Einsatz
erfolgte zunächst in der Ab-
teilung „Innere Röntgen“
und ab 1993 in der neu
gestalteten Abteilung Rönt-
gen für alle Fachrichtungen.
Gabriele Wiesler nimmt an
speziellen Kursen für die
Röntgenabteilung teil, um
sich stets fort- und weiterzu-
bilden.
Die Betriebsleitung des St.
Josef-Krankenhauses und
die Caritas Trägergesell-
schaft West (ctw) bedanken
sich für die 25-jährige Zu-
sammenarbeit sehr herzlich
und wünschen den Jubilaren
alles Gute.

Die Jubilare (vorne) mit Dr. Gerhard Mertes (Ärztlicher
Direktor und Chefarzt der Inneren Medizin), Jann Habbinga
(Kaufmännischer Direktor) und Günter Weingarten (Pflegedi-
rektor)
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Start der ambulanten Pflege im St. Gereon-Haus
Lücke wurde geschlossen - „Pflege aus einer Hand“

Im St. Gereon Haus in
Linnich wird 2010 ein

neuer Service angeboten:
Ambulante Pflege gepaart
mit einer Beratungsstelle.
Koordinator und stellvertre-
tender Geschäftsführer von
St. Gereon, Gerd Palm, er-
läutert die Hintergründe. 
Warum bietet das St. Gereon
Haus zusätzlich zur Tages-
pflege einen Ambulanten
Dienst an?
Gerd Palm: Die Grundidee
war, passend zu unserem
Motto „Pflege aus einer
Hand“ eine Lücke zu schlie-
ßen. Das St. Gereon Haus ist
ein Baustein unter sechs
Einrichtungen, deren Träger
die Pfarre St. Gereon Bra-
chelen ist. 
Sie bieten stationäre Pflege,
betreutes Wohnen, Tages-
pflege und jetzt ambulante
Pflege an. Ein Beispiel:
Wenn ein älterer Mensch,
der bei uns in der ambulan-
ten Pflege ist, fällt, kann er
eine Kurzzeitpflege in An-
spruch nehmen und je nach
Befinden entweder in die
stationäre Pflege wechseln
oder nach Hause in die
Ambulante Pflege zurück-
kehren – er hat es in allen

Situationen mit nur einem
Vertragspartner zu tun, näm-
lich St. Gereon. 
Was umfasst das Angebot
„ambulante Pflege“?
Gerd Palm: Es ist ein ganz
klassisches Angebot zwi-
schen Grundpflege, ärztlich
verordneter Behandlungs-
pflege, etwa Spritzen oder
Katheder- und Sondenpfle-
ge, bis zur hauswirtschaftli-
chen Versorgung. 
Die Kunden wählen frei
zwischen 30 verschiedenen
Modulen. Neukunden der
Ambulanten Pflege erhalten
außerdem als besonderes
Bonbon vier Tage kostenlose
Kurzzeitpflege pro Jahr oder
einen Tag kostenlose Tages-
pflege pro Quartal. Was viele
nicht wissen ist, dass sie auch
Kombi-Pakete buchen kön-
nen, nämlich Ambulante
Pflege plus Tagespflege. Das
ergibt 150 Prozent Leistun-
gen.
Und wie erfahre ich von
solchen Möglichkeiten?
Gerd Palm: Hier hilft unsere
kostenlose Beratung weiter,
die von älteren Menschen
und deren Angehörigen in
Anspruch genommen wer-
den kann. 

Entweder geht die Pflege-
sachverständige Agnes
Dümmler zum Hausbesuch,
oder Interessierte kommen
ins St. Gereon Haus nach
Linnich. Hier werden etwa
Kriterien für die Pflegestu-
fen besprochen und beim
Ausfüllen der Anträge assis-
tiert. Auf Wunsch ist Frau
Dümmler auch dabei, wenn
der MDK, der Medizinische
Dienst der Krankenversi-
cherung, zur Begutachtung
kommt. 
Wie groß ist das Team für die
„Ambulante Pflege“?
Gerd Palm: Neben der Bera-
terin Agnes Dümmler ste-
hen sieben Mitarbeiter unter
der Leitung von Ingrid Räß-
ler zur Verfügung. Sie sind
auch Ansprechpartnerinnen
für die erste Kontaktaufnah-
me, die meist per Telefon
erfolgt. Meine Aufgabe ist
ausschließlich die Koordina-
tion. 
In welcher Region ist der
Pflegedienst im Einsatz?
Gerd Palm: Wir bedienen
schwerpunktmäßig Linnich
und die umliegenden Ort-
schaften. Außerdem gehö-
ren zum Einzugsgebiet
Hückelhoven sowie Baes-

weiler und Geilenkirchen
inklusive deren zugehörige
Ortsteile. 
Wenn man mit Ihnen Kon-
takt aufnehmen möchte…
Gerd Palm: …dann kommen

Sie in die Mahrstraße 67
nach Linnich oder wählen
die Nummer 02462/981520.
Dort erreichen Sie Frau
Dümmler oder Frau Räßler. 

(Von Dorothée Schenk)

Der stellvertretende Geschäftsführer von St. Gereon, Gerd Palm,
erläutert die Hintergründe der ambulanten Pflege.

PC-Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene
Programm 1. Halbjahr – Computertreff des Martinuszentrums Linnich
Senioren entdecken den PC
Viele haben immer noch
Berührungsängste im Um-
gang mit Computern. Dieser
Kurs soll Vorurteile abbauen
und zu einem sinnvollen
Umgang mit dem PC ermun-
tern. Die wichtigsten Pro-
gramme werden vorgestellt.
Das Lerntempo bestimmen
Sie selbst.
- Termine: Sa. 30.01. u. Sa.,
06.02.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std.
- Preis: 16 Euro.
Windows für Anfänger
Einführung in das Pro-
gramm,
- Symbole und ihre Bedeu-
tung
- Programme installieren
und entfernen
- Orientierung auf der Fest-
platte
- Pflege und Wartung, Tricks
und Tipps
- Termine: Sa. 20.02 u.
27.02.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std.
- Preis: 16 Euro.
Textverarbeitung mit MS
Word für Windows
-Einführung in die Textver-
arbeitung
- Arbeiten mit Texten: for-

matieren, speichern, überar-
beiten, drucken,...
- Erklärung der Symbole
und Funktionen
- Termine: Sa. 06.03. u. Sa.
13.03.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std. 
- Preis: 16 Euro.
Wie erstelle ich mit einfa-
chen Mitteln meine eigene
Webseite
- Einführung in die Program-
miersprache html
- Befehle und ihre Bedeu-
tung,
- Bilder und Tabellen einfü-
gen
- Links einfügen
- Aufbau und Struktur einer
Webseite 
- Pflege und Wartung von
Webseiten
- Termine: in den Osterferi-
en, nach Vereinbarung
-Dauer: 3 X 2 Std.
- Kosten: 40 Euro.
Internet 
- Anfängerkurs, Einführung
in die Nutzung des Internets,
(aus Zeitgründen kann in
diesem Kurs das Thema
e-Mail nur kurz angerissen
werden, beachten Sie bitte
das Angebot „e-Mails“)
- Benutzung von Browsern

und Suchmaschinen 
- Termine: Sa. 17.04. u. Sa.
24.04.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std.
- Preis: 16 Euro.
e-mails
- Anfängerkurs, Einführung 
- eigenes e-Mail-Konto ein-
richten,
- Gestaltung von e-Mails 
- Termine: Sa. 08.05. u.
Sa.15.05.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std.
- Preis: 16 Euro
Digitale Bildbearbeitung für
Einsteiger
-Kamera installieren
- Fotos abrufen und spei-
chern
- Foto Software
- Fotos aufrufen und bear-
beiten 
- Termine: Sa.19.06. u. Sa.
26.06.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std.
- Preis: 16 Euro.
Tabellen mit Excel
- Einführung in das Pro-
gramm
- Erstellen von einfachen
Tabellen, einfügen von Re-
chenoperationen,
- Verknüpfung von Zellen
- Formatierung, Erstellen
von Masken, ...

- Viel Zeit für praktische
Übungen
- Termine: Sa. 03.07. u. Sa.
10.07.10, 10-12 Uhr
- Dauer: 2 X 2 Std.
- Preis: 16 Euro.
Information zu den Kursen
Wir weisen daraufhin, dass
zu jedem Kurs drei Teilneh-
mer erforderlich sind, damit
er stattfinden kann. Sollten
sich mehr Teilnehmer mel-
den, kann der gleiche Kurs
zu einem andern Termin
zusätzlich nochmals angebo-
ten werden. Der Schwer-
punkt unserer Kurse liegt in
der praktischen Arbeit der
Teilnehmer (lernen durch
eigenes Ausprobieren und
Einüben).In allen Kursen
gibt es Infomaterial zu den
behandelten Themen.Die
Themen der Kurse wieder-
holen sich in gleicher Rei-
henfolge jedes halbe Jahr.
Sollte Sie einen Termin ver-
passt haben, melden Sie sich
jetzt schon für das nächste
Semester an.

Anmeldungen bei: Dorothea
und Karl-Leo Gerards, Tel.:
02462/74458, Kursleitung:
Karl-Leo Gerards
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Altpapier
Die KG „Alle Mann“

Boslar sammelt am
Samstag, den 6. Februar 2010
um 9 Uhr das Altpapier in
Boslar ein. Die Bürgerinnen
und Bürger von Boslar wer-
den gebeten, die blauen
Tonnen, beziehungsweise
das gebündelte Altpapier, ab
8 Uhr bereitzustellen. 

Donnerstag
beim FC 06 
Die Jahreshauptver-

sammlung des FC 06
Rurdorf findet nicht wie
gewohnt am Freitag nach
Karneval statt, sondern be-
reits am Donnerstag,
18.02.2010. Ab 20 Uhr ver-
sammeln sich die Mitglieder
im Saal Schütz. Auf der
Tagesordnung stehen Kas-
sen-, Geschäfts- und Jahres-
berichte für das Jahr 2009.

31.01.linnich_17   Mittwoch, 27. Januar 2010  9:42:34 Uhr  abcm  keine Farbseparation
 



18

Als Arbeitgeber.
Als Ausbildungsbetrieb.
Als Auftraggeber.

Heinz Weidenfeld,
seit 28 Jahren
Mitarbeiter bei der EWV

EWV: Immer für Sie da.

www.ewv.de

 52428 Jülich
 Große Rurstraße 57

 Gardinen

 Dekorationen

 Sonnensc
hutz

 Gardinenwäsche

 Telefon 0  24  61 / 5  98  25 oder 0 24 28 / 29 47
 Wir beraten Sie gerne kostenlos und unverbindlich auch bei

 Ihnen zu Hause. Anruf genügt.
 Ihr Fachmann für textile Raumgestaltung.

Wir können mehr:

„Linfo“ entsteht in  
Zusammenarbeit mit 
dem Super Sonntag 
Verlag.

„Jobstarter“-AG

… geht in die nächste Runde!!!

Infos und 
Möglichkeit zur Anmeldung

für alle SchülerInnen der Jahrgangsstufe 8

nach den Weihnachtsferien
in Deiner Klasse …

Bist DU
auch dabei???

© Bongs@Office, Susanne Bongs

Krankenkassen fördern
gesundheitliche Selbsthilfe
Anträge bis 31. März einreichen

Die Pauschal-Förderung
wird als finanzielle Un-

terstützung der originären
selbsthilfebezogenen Aufga-
ben verstanden. 
Diese Mittel sind Zuschüsse
zur Absicherung von regel-
mäßig wiederkehrenden
Aufwendungen, wie z. B.
Raumkosten, Bürobedarf,
Telefon, Schulungen, usw.
NRW-weit gelten die glei-
chen Antragsformulare und
Verwendungsnachweise.

Die Anträge der Selbsthilfe-
gruppen für die kassenarten-
übergreifende Gemein-
schaftsförderung im Jahr
2010 müssen bis zum 31.
März 2010 an die Örtliche
Unterstützungsstelle zur
Selbsthilfeförderung, Selbst-

hilfe-Kontaktstelle Kreis
Düren, Paradiesbenden 24,
52349 Düren, Mail: selbsthil-
fe-dueren@paritaet-nrw.org
gerichtet werden.
Für den Kreis Düren liegt
die Federführung bei der
BARMER GEK.

Kontakt

Anträge, gesetzliche Bestim-
mungen und Unterstützung
bei der Antragstellung erhal-
ten Sie in der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Düren,
Tel. 0 24 21 – 489 211, 
Mail: selbsthilfe-dueren@pa-
ritaet-nrw.org.
Informationen und Antrags-
formulare stehen auch im
Internet unter
www.selbsthilfenetz.de.
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Über die Gevenicher Kirchenglocken
Kleine Zeitreise durch die Gevenicher Kirchengeschichte in Fortsetzungsfolgen

Folge 1
Einleitung: Nachdem der

Verfasser mit Unterstützung
von Pfarrer Stefan Bäuerle
die Fortsetzung und Weiter-
führung der Geschichte der
altehrwürdigen Barbarabru-
derschaft von 1356 veröf-
fentlichte und weiterhin auf
dem Laufenden hält -weitere
Recherchen hinsichtlich des
Gründungsjahres 1356 lau-
fen noch- die Geschichte des
altehrwürdigen Gevenicher
Taufbrunnens von 1775, des
Barbarakapellchens, vermut-
lich von 1344, der Marienka-
pelle von 1911, des „Hanse-
nkreuzes“ von 1908 sowie
der Gevenicher Weihnachts-
krippe u.a.m. recherchiert
und öffentlich machte, reizte
die Vorstellung sehr, die
Historie der Gevenicher Kir-
chenglocken, soweit dies bis
heute möglich war, aufzuar-
beiten und diese einem brei-
teren Kreis zugänglich zu
machen.
Hierbei kam dem Verfasser
der Zufall zu Hilfe. Der
Erzbischof von Köln und der
Bischof von Aachen gaben
den Anstoß, ein Glockenre-
gister für ihre jeweiligen
Diözesen erstellen zu lassen.
Für die Region Düren wurde
diese Arbeit 2009 abge-
schlossen und die Daten als
PDF Datei im Internet zu-
gänglich gemacht (http://
www.glockenbuecheraac.de)
. Die letzten Maßnahmen für
Gevenich datieren vom 29.
Januar 2009. Das Geläut
wurde fotografiert und vom
Glockensachverständigen
unseres Bistums, Herrn
Jachtmann, inspiziert. Das
hierüber erstellt Gutachten

liegt vor und entspricht in
weiten Teilen den Veröffent-
lichungen über das Geveni-
cher Geläut im Internet
(Glockenbuch der Region
Düren, Linnich - Gevenich,
Seiten 320 bis 324).
Geschichte über die Geveni-
cher Glocken: Bei der Vor-
stellung der Geschichte der
Kirchenglocken der Pfarre
Hl. Maurische Märtyrer zu
Gevenich, sollte eine Be-
trachtung der Kirchenglo-
cken an sich nicht außer acht
bleiben. Glocken erzählen
Geschichten, sie sind leben-
dige Geschichte, sie haben
ein Schicksal, sie sind ein
Kulturgut von sehr großem
Wert und sie wurden schon
vielfach geschändet, miss-
achtet, missbraucht und/
oder vernichtet. Besonders
zur Weihnachtszeit, wo viel-
fach Rührseligkeit mit Glo-
cken und Glöckchen verbun-
den wird, sollte auf den
wahren Sinn und Wert dieses
(Musik) Instruments zum
Lobe Gottes, zur Begleitung
in allen wesentlichen Le-
benssituationen eines Chris-
ten, als Tonwerkzeug zur
Mahnung bei großen Gefah-
ren und zur Verkündung
freudiger Ereignisse, hinge-
wiesen werden.
Begriff: Der deutsche Name
Glocke leitet sich vom Latei-
nischen clocca her. Es be-
schreibt „ein aus Metall
gefertigtes kelchförmiges
Gefäß mit klingendem Rand
und summendem Scheitel“. 
Ursprung: Die Glocke fand
bereits im 6. Jahrhundert
Eingang in die Kirche.
Schutzpatron der Glocken-
gießer ist der Hl. Focernus,

der sich selbst schon im 6. Jh.
mit dem Glockenguss be-
schäftigt haben soll. Seit dem
8. Jh. ist die Glockenweihe/
taufe üblich. Der hohe Stel-
lenwert der Taufhandlung
ergibt sich daraus, dass sie
dem Bischof vorbehalten ist,
der dies aber delegieren
kann. Weder das Judentum
noch der Islam, neben dem
Christentum die beiden
größten monotheistischen
Weltreligionen, kennen Glo-
cken. Das Alte Testament
nennt beispielsweise etwa
zwanzig Musikinstrumente,
von denen die meisten sicher
im Kult verwendet wurden/
werden; Glocken gehören
nicht dazu.
Das Gevenicher Geläut:
Im Glockenturm unserer
Pfarrkirche läuten zurzeit
drei Glocken aus Bronze. Es
sind dies:
I.
die Glocke Maria aus Bron-
ze mit einem Gewicht von
rd. 350 Kg und einen Durch-
messer von rd. 852 mm. Sie
wurde im Jahr 1383 gegossen
und ist auf den Ton c“
gestimmt. Der Glockengie-
ßer ist noch nicht mit Sicher-
heit bestimmbar. Dieser
könnte aber, nach der Schrift
von Prof. E. Renard „Von
alten rheinischen Glocken“
aus dem Jahr 1918, im
Umfeld der im 14. Jh. im
hiesigen Raum tätigen Glo-
ckengießer, wie beispiels-
weise des Magister Konrad
von Isbroch, der 1362 für
Kreuzau eine Glocke gegos-
sen hat, zu suchen sein. Die
am Glockenring, auch Schul-
ter genannt, in gotischen
Schriftzeichen angebrachter

Umschrift lautet:
(AVE?) MARIA+O
REX+GLORIE+VE-
NI+CUM+PA-
CE+M+CCC+LXXX+III
(Gegrüßet seist Du) Maria –
o König der Herrlichkeit,
komm mit (deinem) Frieden,
1383
Obwohl noch 1952 in zwei
unterschiedlichen Zeitungs-
berichten der Jülicher Volks-
zeitung und der Jülicher
Nachrichten behauptet wur-
de „dass ihre „gotische“
Inschrift nicht zu entziffern
sei“ ist der vorgenannte Text
mehrfach belegt und für
jedermann lesbar. Bereits
Rektor Hansen beschreibt
den lateinischen Text in
seinen Aufzeichnungen über
die Rektoren in Gevenich
(Priester kleiner, nicht
selbstständiger Pfarren) der
Jahre 1670 bis 1804. Eine
Wiederholung der lateini-
schen Inschrift erfolgt 1911
durch Pfarrer Imdahl. Diese
Glocke wurde nachweislich
bis jetzt mindestens 3-mal
gründlich instandgesetzt.
Nach dem zweiten Welt-
krieg, im Jahre 1951, bei der
Fa. Witt in Leverkusen -
Schlebusch. 
Hierbei wurde einem Zei-
tungsbericht der Jülicher
Nachrichten aus dem Jahre
1952 zur Folge, Sand im
oberen Teil der Zwischen-
räume, der 1383 zur Einspa-
rung der damals äußerst
wertvollen Bronze verwen-
det wurde, entfernt und
durch Bronze ersetzt. Im
Jahr 1963 wurde die Glocke
vor Ort gedreht - damit
wurden die Anschlagspunk-
te des Klöppels verlagert -,

ein neuer Klöppel wurde
eingebaut und sie wurde
elektrisch angeschlossen.
Nach einer Info im Pfarr-
brief vom August 2009, wur-
de in diesem Jahr (2009) mit
der Überholung aller Glo-
cken vor Ort, also auch der
Glocke aus dem Jahr 1383,
begonnen. Darüber hinaus
ist zu vermuten, dass auch
eine Instandsetzung nach
dem 1. Weltkrieg stattgefun-
den hat. Hierüber aber spä-
ter mehr.
Es ist nicht ganz unwahr-
scheinlich, dass diese Glo-
cke, aufgrund verschiedener
Indizien, bereits in einer
„Kapelle“ in Gevenich ge-
läutet hat, die nach unter-
schiedlichen Quellen, insbe-
sondere im 1. Erkundungs-
buch aus dem Jahr 1355,
erstmals erwähnt wurde. Da
die Barbarabruderschaft
zweifellos im Jahr 1356 ge-
gründet wurde, auch ein
Kreuz aus dem Jahr 1330 ist
nachgewiesen, das am 8.
Februar 1964 nach einer sehr
umfangreichen Restaurie-
rung in die Pfarrkirche zu-
rückgekommen ist, im Jahre
1344 könnte es das Barbara-
kapellchen schon gegeben
haben und der Priester Wil-
helm von Gevenich war
Kanoniker an St. Ursula in
Köln:
Es ist also ein reges religiö-
ses Leben in Gevenich für
die in Frage kommende Zeit
nachweisbar. Deshalb ist die
Wahrscheinlichkeit sehr
groß, dass die Glocke für die
Gevenicher Kapelle im Jahr
1383 gegossen sein könnte. 

(von Manfred Molls)
Fortsetzung folgt

Die beiden Kater Caruso und Milo
wünschen sich ein kuscheliges Zuhause!
Caruso ist ein ca. 6 Mona-

te junger, schwarz-wei-
ßer Kater. Er ist ein zutrauli-
cher, sehr verschmuster, laut
schnurrender und „spre-
chender“ Jungspund. Ande-
ren Katzen gegenüber ist er
sehr freundlich und aufge-
schlossen. Caruso wünscht
sich nun ein Zuhause, wo
ausgiebig mit ihm geschmust
und gespielt wird. Außerdem
wünscht sich Caruso nach
der Eingewöhnung die Mög-
lichkeit auch draußen die
Welt zu erkunden. Er wird
kastriert, gechipt und grund-
geimpft vermittelt. 
Milo ist ca. 5 Monate alt und
ein liebenswerter, junger
Springinsfeld. Seine Hobbies
sind andere Katzen ärgern,
aber vor allem mit ihnen
spielen, Bällchen jagen und

ständiges Bauchbefüllen
(natürlich mit Katzenfutter).
Wenn Milo Lust hat, lässt er
sich auch gerne von Men-
schen beschmusen, und
schnurrt dabei wie eine Näh-
maschine. Milo sucht also
ein Zuhause, wo immer Ac-
tion ist, wo gerne andere
Katzen vorhanden sein dür-
fen, und er nach der Einge-
wöhnungszeit auch nach
draußen gehen darf. Milo
wird ebenfalls kastriert und
grundgeimpft vermittelt. Die
beiden Kater können gerne
gemeinsam in das neue Zu-
hause ziehen, können aber
auch einzeln vermittelt wer-
den.
Wenn sie mehr über Caruso
und Milo erfahren möchten,
melden sie sich bitte bei der
Tierhilfe Jülich und Umge-

bung e.V. unter der Rufnum-
mer 02461/53076 oder per
Mail über die Internetseite
www.tierhilfe-juelich.de
Dort können sie sich auch
über unsere anderen Schütz-
linge informieren. Zur Zeit
betreuen wir ca. 85 Tiere,
davon, 8 Katzen, 25 Kanin-
chen, 26 Meerschweinchen, 8
Ratten, 2 Mäuse, 2 Zwerg-
hamster, 2 Wellensittiche ,1
Nymphensittich, 1 Kanarien-
vogel, sowie 7 Ziertauben.
Gerne können sie uns und
unsere Arbeit durch Spen-
den unterstützen. Wir freuen
uns über jede Geld- und
auch Sachspende. Auch kön-
nen sie eine Patenschaft für
einen unserer Pfleglinge
übernehmen. Weitere Infor-
mationen dazu finden sie auf
unserer Internetseite. Milo und Caruso würden gerne in ein neues Zuhause ziehen.
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Das 3. Rurdorf-Special findet am 20. März statt
Rurdorf-Special ist jetzt

ein eingetragener Ver-
ein und bietet 2010 ein noch
vielseitigeres Veranstal-
tungsprogramm. 
Im vergangenen Jahr hat die
Interessengemeinschaft Rur-
dorf-Special bereits zwei
erstklassige Live-Konzerte
erfolgreich veranstaltet. So
trat im Frühjahr die REA-
MONN-Tributeband
REAS.ON im nahezu aus-
verkaufte Rurdorfer Schüt-
zenhaus auf. Beim Konzert
im Herbst traten sogar gleich
zwei Bands auf, die mit
souligen und funkigen Rock-
Klassikern sowie typischem

US-amerikanischem Folk-
Rock vom Feinsten das Pub-
likum begeisterten. In die-
sem Jahr wird das Konzept
„Rurdorf-Special“ durch die
Gründung eines eingetrage-
nen gemeinnützigen Vereins
etabliert. 
„Mit der Vereinsgründung
steigen natürlich auch unse-
re Ansprüche, was unsere
Konzerte angeht, und so
freuen wir uns bereits auf
das 3. Rurdorf-Special am
20. März, bei dem sich alles
um BRUCE SPRINGS-
TEEN drehen wird. Es ist
uns gelungen mit BOSSTI-
ME Deutschlands beste und

gefragteste Springsteen-Tri-
buteband zu engagieren.
Wer diese Band hört, wird
nicht glauben, dass es nicht
das Original ist“, so Pascal
Kratz und Steffen Peters
vom Veranstalter-Team, de-
nen die Vorfreude auf das
Konzert und die Begeiste-
rung für die Band deutlich
anzumerken ist. 
„Auch das 4. Rurdorf-Speci-
al am 20. November ist
bereits in Planung, aber
darüber werden wir zu gege-
bener Zeit noch informie-
ren.“ 
Aber Rurdorf-Special will
mehr als „nur“ Live-Konzer-

te veranstalten und so laufen
bereits die Vorbereitungen
für ein einzigartiges Bob-
byCar-Rennen am Rurdor-
fer Berg: Die 1. Rurdorf-
Special-Mittsommer-Bob-
byCar-Challenge. 

„Das ist eine Mordsgaudi,
auf diesen viel zu kleinen
BobbyCars den schon recht
steilen und langen Berg zur
Rur hinunter zu brettern.
Natürlich haben wir das
schon mal ausprobiert und
aus dem Nur-mal-kurz-Aus-
probieren ist ein ganzer
Nachmittag geworden. 
Das hat echt Suchtpotential,

und wer sich noch nicht zum
alten Eisen rechnet und
gerne auch mal etwas Unver-
nünftiges macht, sollte nicht
versäumen, am 12. Juni nach
Rurdorf zu kommen. Bob-
byCars können natürlich
auch ausgeliehen werden“,
so Wilfried Theisen, der die
Idee zu dieser Veranstaltung
hatte und bereits das Kinder-
BobbyCar-Rennen während
der Linnicher Kulturwoche
2009 organisiert hat. 
Weitere Informationen über
Rurdorf-Special e.V. und un-
sere Veranstaltungen finden
Sie im Internet unter
www.rurdorf-special.de. 

Mit dem BobbyCar den Berg hinunter rasen bei der 1. Rurdorf-Special-Mittsom-
mer-BobbyCar-Challenge. Foto: Rurdorf-Special

Musik steht selbstverständlich auch beim 3. Rurdorf-Special im Mittelpunkt. 
Foto: Rurdorf-Special

Wer kommt mit ins Vorstandsboot?
Aufruf an die Mitglieder des Pol.-TuS Linnich und die Linnicher Bürger

Wie bereits in der örtli-
chen Tagespresse und

in der Dezemberausgabe des
Linfo zu lesen war, sucht der
größte Sportverein im Stadt-
gebiet von Linnich händerin-
gend einen 1. Vorsitzenden.
Vielleicht war bislang noch
nicht allen Mitgliedern klar
geworden, dass der bisherige
1. Vorsitzende Matthias
Krieger tatsächlich seinen
schon lange angekündigten
Rückzug wirklich wahr ma-
chen würde. Nun aber ist das
Amt des 1. Vorsitzenden
vakant und es muss dringend
ein Nachfolger für M. Krie-
ger gefunden werden. Daher
richtet sich dieser Aufruf an
alle Mitglieder des Vereins
und alle Bürger der Stadt
Linnich, um die Suche nach
einem neuen Vorsitzenden
nun zu einem guten Ende zu

führen. Wie der 2. Vorsitzen-
de Rudi Klein auf der Jah-
reshauptversammlung im
Dezember erklärt hat, ist es
unbedingt erforderlich, dass
einer der beiden Vorsitzen-
den in Linnich ansässig ist.
Interessenten müssen auch
nicht befürchten, mit der
Amtsübernahme von Arbeit
erschlagen zu werden. Die
Aufgaben der beiden Vorsit-
zenden sind unter anderem
Führung des Vereins; Öf-
fentlichkeitsarbeit; Kontakt
zu den einzelnen Abteilun-
gen halten; Kontakt zu bzw.
Verhandlungen mit Behör-
den und sonstigen Institutio-
nen, soweit dies nicht bereits
durch die Abteilungsleiter in
Eigenregie erfolgt; Leitung
von Vorstandssitzungen. Sit-
zungen des erweiterten
Vorstandes (circa 12-16 Per-

sonen, je nach Besetzung des
Beirats) finden in Regel
viermal im Jahr statt, davor
gibt es jeweils vorbereitende
Sitzungen des geschäftsfüh-
renden Vorstands. Die nach
der Ehrenordnung vorgese-
henen Besuche von Geburts-
tagskindern ab 70 Jahren
nimmt der neu gegründete
Beirat wahr und er hält auch
den Kontakt zum Regiona-
len Trainingszentrum der Po-
lizei aufrecht. Ein weiterer
wichtiger Aspekt, der viel-
leicht in der Vergangenheit
manchen Interessenten
letztendlich abschrecken
ließ, ist die Haftungsfrage.
Hier hat der Gesetzgeber im
Jahre 2009 durch Einführung
des § 31a in das BGB für
Klarheit gesorgt. Ein
Vorstand im Sinne des Ge-
setzes (nach der Vereinssat-

zung die beiden Vorsitzen-
den) haftet demnach nur bei
grober Fahrlässigkeit oder
Vorsatz. Es gibt auch die
Möglichkeit, den 2. Vorsitz
zu übernehmen, dann über-
nimmt der amtierende 2.
Vorsitzende R. Klein das
Amt des 1. Vorsitzenden.
Der neue Amtsinhaber, 1.
oder 2. Vorsitzender, wird
ein eingespieltes Team vor-
finden, in das er oder sie
herzlich aufgenommen wird.
Alle Vorstandsmitglieder si-
chern ihm oder ihre tatkräf-
tige Unterstützung zu. Für
weitere Auskünfte stehen
der 2. Vorsitzende Rudi
Klein unter Tel.: 0241-171334
oder jedes andere Mitglied
des geschäftsführenden
Vorstands (siehe auch
www.pol-tuslinnich.de) ger-
ne zur Verfügung. 

„Lichtblick“
für ein
Leben mit
Krebs
Die Mitglieder der

Selbsthilfegruppe
treffen sich jeden drit-
ten Mittwoch im Monat
in der Zeit von 19.00 bis
21.00 Uhr im Gesund-
heitsforum des Sonnen-
weg e.V. Große Rur-
straße 70, 52428 Jülich 
Betroffene Frauen und
Männer - die an Krebs
erkrankt sind - und
Angehörige sind zu die-
sen Treffen herzlich
willkommen. 

Die Leitung und Orga-
nisation liegt in den
Händen von Helga Ma-
schke.
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Gladbacher Straße 19 · 52525 HS-Dremmen

Am Kreisverkehr

02452-15660

 52441 Linnich · Mahrstraße 23
 Tel. 0  24  62  /  29  90  ·  Fax 90  56  25

Katzenkastrationsprojekt 2010
Angebot für Tierhalter mit geringem Einkommen

Ab Februar 2010 startet
SAMT (Soziale Arbeit

für Mensch und Tier) im
Nordkreis Düren wieder ein
Kastrationsprojekt für Kat-
zen/Kater von Tierhaltern
mit geringen Einkommen
(Hartz IV und Minirente).
Um die weitere zunehmende
und unkontrollierte Ver-
mehrung von Katzen zu
verringern und das daraus
entstehende Leid zu verhin-
dern, bietet der Verein
SAMT an: 
Katzen/Kater von Besitzern
mit geringen Einkommen in
Zusammenarbeit mit eini-
gen engagierten Tierärzten/

innen kostengünstig zu kast-
rieren.
Katzenbesitzer können sich
bei S.A.M.T. e.V. Jülich mel-
den und erhalten gegen Vor-
lage der SGB II- (Sozialhil-
fe-) bzw. Rentenbescheini-
gung und des Personalaus-
weises einen Gutschein zur
Kastration bei einem der
mitwirkenden Tierärzte. 

Der Katzenbesitzer trägt
20.- Euro für die Kastration
eines Katers und 35,- Euro
für die Kastration einer
weiblichen Katze selbst.
Ansprechpartner:
S.A.M.T. e.V. Jülich oder

S.A.M.T. e.V. Jülich
Irene Launer-Hill
Margit Becker 
Tel.: 02461 342 209 Tel.:
02461 57 825
E-Mail: irene.launer-
hill@gmx.de E-Mail:
orvokki2000@gmx.de
Folgende Tierärzte/innen ar-
beiten in diesem Projekt für
SAMT: 
Aldenhoven:
Dr. Rüffer von Berg
Jülich:
Dr. Josi Heckhausen-Rein-
artz + Dr. Markus Reinartz
Angelika Nürnberg
Niederzier:
Dr. Ulrike Munnes-Jugert

Raiffeisenbank lässt „Konfetti“ für
Linnicher und Aldenhovener Jecken regnen

Der Raiffeisenbank Al-
denhoven liegt die För-

derung des rheinischen Kar-
nevals am Herzen. 

Jedes Jahr werden die Kar-
nevalsgesellschaften und
sonstigen Organisationen,
die den öffentlichen Karne-
val pflegen, mit „Konfetti“,
also Spenden bedacht. Gera-
de in diesen wirtschaftlich
schwierigen Zeiten, so Bank-

direktor Ralf Schwegmann,
wollen wir mit unserer Un-
terstützung ein deutliches
Zeichen setzen. 
Es war ein farbenprächtiges
Bild, das die in Blau, Gelb
und Rot gekleideten Vertre-
ter der fünf Karnevalsgesell-
schaften, der vier Vereins-
und Interessengemeinschaf-
ten sowie der vier Katholi-
schen Frauengemeinschaf-
ten, die in ihren Orten das

Karnevalsbrauchtum pfle-
gen, bei der Spendenüberga-
be in der Hauptstelle der
Bank boten. 
Die so bescherte Narren-
schar revanchierte sich bei
den beiden Vorstandsmit-
gliedern der Raiffeisenbank,
Leonie Ottinger-Stevens
und Ralf Schwegmann, mit
ihren jeweiligen Hausorden,
die an diesem Tag erstmals
verliehen wurden.

Bei der Spendenübergabe in der Hauptstelle der Bank. Foto: Veranstalter

Die IG Welzer Karneval lädt zu
folgenden Veranstaltungen:
05.02.2010 Große Karnevalssitzung, Be-
ginn: 20.11 Uhr in der Bürgerhalle, Einlass:
19.11 Uhr, Eintritt 5,99 Euro
06.02.2010 Kindersitzung, Beginn: 14.30
Uhr in der Bürgerhalle, Eintritt frei
12.02.2010 Karnevalistischer Abend, Be-
ginn 20.11 Uhr in der Bürgerhalle, Eintritt

frei
16.02.2010 Veilchendienstagsumzug, Zug-
aufstellung ab 13.30 Uhr in der Döppches-
strasse, Beginn: 14.00 Uhr. Anschließend
Zugauflösung in der Bürgerhalle. 
Über Euer Kommen freut sich die IG
WELZER KARNEVAL. 
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Karneval in Welz
Der Feier-Marathon geht in die nächste Runde

Am 06., 11. und 13.
Februar 2010 lädt die

Welzer Jugendinitiative e.V.
(WJI) Jung und Alt in Ihr
beheiztes Festzelt zur dies-
jährigen Karnevals-Rock-
Pop-Disco ein. 

Am Samstag, den 06.02.
haben wir uns ein ganz
besonderes und noch nie
dagewesenes Special für
Euch ausgedacht. Denn wir
haben die aus Radio und
Fernsehbekannten ATZEN
DEEJAYS, aka Frauenarzt,
Manny Marc und Sady K. zu
Besuch, damit sie mit Euch
zusammen das Zelt so richtig
rocken können. Also ver-
passt nicht die LIVE-Pre-
miere von der neuen Tour:
„Hilfe die Atzen kommen“
und ihre neuen Single: „Dis-
co Pogo“. Wer sie noch nicht
live gesehen hat, sollte dies
unbedingt jetzt nachholen.
Um alle Gerüchte aus dem
Weg zu räumen, es kommen
die originalen ATZEN mit
Frauenarzt, Manny Marc
und Sady K. und nicht wie
gemunkelt wird nur die AT-
ZEN DEEJAYS. Restkarten

sind für 10 Euro an der
Abendkasse zu haben. Wer
diese Party verpasst, wird
sich garantiert im Nachhi-
nein in den Arsch beißen!
Außerdem könnt Ihr Euch
bei dieser Gelegenheit auf
Karneval ordentlich vorbe-
reiten. Denn da hoffen wir
Euch wiederzusehen. 

Weiter geht es nämlich bei
uns an Altweiber, den 11.02.
mit unserer Altweiberparty.
Wer in den letzten Jahren
schon in den Genuss unserer
Partys gekommen ist, weiß
wie bei uns die Post abgeht
und das ganze Zelt so richtig
bebt. Doch damit nicht ge-
nug des Wahnsinns, sind wir
schon zwei Tage später wie-
der on-Air. Mit unserer gro-
ßen Karnevalsfete am Sams-
tag, den 13.02. werden wir
einen krönenden Abschluss
hinlegen und bis weit in die
Nacht rein feiern. 
Am Samstag, den 06.02 und
13.02. öffnen die Kassen ab
19 Uhr und an Altweiber ab
16 Uhr. An allen Veranstal-
tungstagen wird der Eintritt
ab 16 Jahren gewährt. (Aus-

weiskontrolle). 
Für laute und leise Töne
sorgen unsere zwei Top-
DJ’s: „DJ Doc Willi“ und
„DJ Mammut“, die mit Si-
cherheit wie jedes Jahr hun-
derte Musikbegeisterte ins
beheizte und geschmückte
Festzelt locken werden.
Wem vom vielen Tanzen und
Feiern die Schweißperlen
auf der Stirn stehen, der
kann sich an unserer Theke
die erforderliche Abkühlung
holen. 
Wie immer haben wir natür-
lich auch bei so viel Bewe-
gung für das leibliche Wohl
gesorgt. 
Die Veranstaltungen finden
im beheizten Festzelt auf der
Brauereiwiese (Kreisstraße
31-33 in 52441 Linnich-
Welz) statt. 
Auf ein hoffentlich freuden-
reiches Partywochenende
mit vielen Gästen freuen wir
uns jetzt schon. Kostüme
sind sehr erwünscht aber
nicht erforderlich. 

Weitere Infos unter:
www.welzer-
jugendinitiative.de
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Termine der Ev.
Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst 
jeden 1. Sonntag im Monat
um 11.00 Uhr Gottesdienst
u. Kindergottesdienst! 
Termine:
Asylberatung in Jülich, don-
nerstags von 14-17 Uhr im
Bonhoeffer-Haus
Frauengruppe, 3. Februar
Frauenhilfe, donnerstags
14.30 Uhr: 25. Februar
Seniorentreffen, donnerstags
14.30 Uhr: 18. Februar
Selbsthilfegruppe für Diabe-
tiker, 19.30 Uhr: 24. Februar
Kinderkiste, mittwochs, 16-
17.30 Uhr: 10. und 24. Feb-
ruar
IFNOK, Treffen für die Kon-
firmierten, donnerstags,
19.30 Uhr: 4. und 18. Februar
Glaubenswerkstatt: Don-
nerstag, 4. Februar, 19.30
Uhr
Gemeinsamer Weg, am 2.
Februar, 19.30-20.30 Uhr mit
E. Ndahayo u. M. Kibulu 
Wir laden ein… 
-zum Mundartgottesdienst
am 31. Januar 2010
Gemeinsam mit G. Wimmers
und Band bereiten wir einen
„Mundartgottesdienst“ vor.
„Op Platt“ lassen sich Ge-

fühle besser ausdrücken –
über den Glauben lässt sich
besser reden. 
Wer „platt“ sprechen/lesen
kann und Lust hat, diesen
Gottesdienst mit vorzuberei-
ten, kann sich im Gemeinde-
büro melden!
-zum Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen
und Konfirmanden
Am Sonntag, den 28.2. wer-
den die Konfirmanden und
Konfirmandinnen einen
Gottesdienst vorbereiten.
Sie werden sich auf diese
Weise der Gemeinde vor-
stellen, bevor sie konfirmiert
werden. 

Der Vorstellungsgottes-
dienst ersetzt die Konfirma-
tionsprüfung, die einige von
Ihnen noch kennen!
-zum Weltgebetstag der
Frauen
Dazu treffen wir uns am
Freitag, 5. März um 15 Uhr in
der Evangelischen Kirche.
Nach dem Gottesdienst sind
alle Frauen herzlich zur
Kaffeetafel im Gemeinde-
zentrum eingeladen. 
Wir freuen uns sehr auf Ihr
Kommen! 

500.000 Euro in diesem Jahr für
Generationenprojekte zu vergeben
Im Rahmen des GELSEN-

WASSER-Generationen-
projekts sind seit dem Start
im Jahr 2008 bereits 620.200
Euro für 270 Aktionen be-
willigt worden. In der Jury-
sitzung am 9. Februar 2010
werden die ersten Förderun-
gen in diesem Jahr vergeben.
Unterstützt werden Engage-
ments, die das Miteinander
der Generationen nachhaltig
fördern und einen dauerhaf-
ten Nutzen für die jeweiligen
Kommunen im Versorgungs-
gebiet bieten. 
Pro Jahr stellen die Unter-
nehmen des GELSENWAS-
SER-Konzerns, zu denen
auch die NGW GmbH ge-

hört, von 2008 bis 2011
jeweils 500.000 Euro für
diesen Zweck zur Verfü-
gung. 
Förderberechtigt sind Verei-
ne, Initiativen und kommu-
nale Einrichtungen aus ins-
gesamt 69 Kommunen im
Versorgungsgebiet des
GELSENWASSER-Kon-
zerns in Nordrhein-Westfa-
len und Niedersachsen. An-
träge können jederzeit über
die Webseite unter
www.gelsenwasser-
generationenprojekt.de ein-
gereicht werden. Vor jeder
Jurysitzung gibt es jeweils
eine Bewerbungsfrist, diese
endete für die erste Jurysit-

zung in diesem Jahr am 19.
Januar 2010. Anträge, die
nach diesem Stichtag einge-
gangen sind, können erst in
der Jurysitzung im Sommer
berücksichtigt werden.

Im NGW-Versorgungsgebiet
sind für das Jahr 2010 insge-
samt max. 42 Förderungen in
folgenden Kommunen mög-
lich:
Alpen (3), Hamminkeln (4),
Isselburg (2), Issum (3), Ke-
velaer (3), Linnich (3),
Rheinberg (3), Rheurdt (2),
Schermbeck (3), Sonsbeck
(2), Straelen (3), Uedem (2),
Voerde (4), Weeze (2), Xan-
ten (3)

Gevenicher Gräbersanierung
Vor ein paar Wochen hat der Gevenicher Steinmetz Mario Thomas gemeinsam mit Friedhelm Urban
die Gräber der ehemaligen Gevenicher Priester Peter Wipperführt, in Gevenich von 1928 bis 1936,
und Joseph Houben, Priester in Gevenich von 1936 bis 1958 sowie der Stifterin des Klosters, Maria
Klüttermann, heute Kreuzstraße 38, grundlegend saniert. Die Grabsteine wurden ausgebessert,
gesäubert und an allen Gräbern neue Einfassungen angebracht. Es ist immer wieder erfreulich, dass
sich Menschen finden, die solche Dinge ohne viel Aufheben bewerkstelligen. 

Dschungel,
Safari,

Sansibar

Samstag, 
den 13. Februar 2010

Beginn 19.00 Uhr,
Eintritt 4,-€ , Buffet 6,-€ 

Voranmeldung bei:
 A. Neukirchen Tel.: 02462-2277 

oder H. Ross Tel.: 02462-5173

Session 2009/2010

05.02.2010 Große Karnevalssitzung
Beginn: 20.11 Uhr in der Bürgerhalle
Einlaß: ab 19.00 Uhr
Eintritt: 5,99 €
Kartenvorverkauf: 10.01.2010
10.30 Uhr – 12.00 Uhr (Bürgerhalle)

06.02.2010 Kindersitzung
Beginn: 14.30 Uhr in der Bürgerhalle
Eintritt frei

12.02.2010 Kostümball
Beginn: 20.11 Uhr in der Bürgerhalle
Eintritt frei

16.02.2010 Veilchendienstagsumzug
Zugaufstellung ab 13.30 Uhr
Beginn: 14.00 Uhr
Anschließend Zugauflösung
in der Bürgerhalle

Über Euer Kommen freut sich
die IG Welzer Karneval
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 NEUE DÜSSELDORFER TABELLE
 AB   1. 1.  20 10
 Die Unterhaltsbeträge für Kinder wurden erheblich erhöht.
 Vielleicht erhalten auch Sie mehr Unterhalt:
 Lassen Sie sich durch einen Fachanwalt für Familienrecht beraten!

 THOMAS KLEIN UND ANTON MÜLFARTH
 Fachanwälte für Familienrecht

 die Kanzlei der Fachanwälte Mülfarth.Klein.Dr.Wolf in Jülich.

K e i n e  T e i l n a h m e g e b ü h r e n !

Treffpunkt 
Linnich 
Einzelberatung nach
tel. Vereinbarung
Rurstraße 31

Resi Offergeld
Ernährungsberaterin

Info-Telefon: 
0 24 62 / 20 36 61
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htErfolgreich
abnehmen, 
umstellen und
Gewicht halten
mit ProWell.

Christa Krahm (55), 
vor und nach der ProWell-Diät. 
Sie hat es geschafft. Und freut sich jetzt über 
ihre schlanke Linie.

Alle Riegel

im Sonderangebot – 

bis zu 5 Euro sparen!

     Jetzt starten 

und gleich zugreifen ...

Lassen Sie
die Pfunde
schmelzen

... bevor der 
Frühling kommt!

w w w . p r o - w e l l . d e

 • Auspuff

 • Stoßdämpfer

 • Motordiagnose

 • Achsvermessung

 • Auto-Klima

 • Bremsen

 • Inspektion

 • TÜV/AU

 • Reifen

 • Autolackiererei

 Meisterwerkstatt mit Markenqualität.

 Wir tun alles für Ihr Auto!

 Hans Küppers
 Kfz.-Mechaniker-

 und Kfz.-Elektrikermeister

 Robert-Bosch-Straße 2–4 · 52441 Linnich
 0  2 4  62/1 4  04

 • Autoglas

Kranken-, Stadt-, Fern- u. Kurierfahrten

CITY-CAR
0 24 62 - 20 10 30

Na Klar!Na Klar!
Brachelener Straße 1 · 52441 Linnich

info@citycar-linnich.de · www.citycar-linnich.de

Ziehung der Warengutscheine
Mitteilung der Werbegemeinschaft Linnich

1) Weihnachtsverlosung
Die Kaufmannschaft der
Werbegemeinschaft Linnich
versteht die Weihnachtsver-
losung als ein großes Danke-
schön an ihre treuen Kun-
den, die das ganze Jahr in
Linnich einkaufen.
Rund 30.000 Lose hatten die
Kaufleute an den Mann
gebracht und zogen Waren-
gutscheine im Wert von ca.
2000,00 Euro.
1. Preis 300,00 Euro
2. Preis 150,00 Euro
3. Preis 100,00 Euro
4. – 15. Preis je 50,00 Euro
16. – 35. Preis je 25,00 Euro
36. – 65. Preis je 10,00 Euro
Den ersten Preis gewann
Edith Ludwig aus Jülich.
Über 150,00 Euro kann sich
Fabian Schulte aus Linnich,
sowie über 100,00 Euro Anni
Otten aus Linnich freuen.
Die Werbegemeinschaft be-
dankt sich bei der Sparkasse
für die Bereitstellung der
Räumlichkeiten, beim Justi-
ziar Herrn Peter Koof, der
die Ziehung überwachen
wird, bei der Glücksfee Ma-
ren Venrath, die natürlich
für ihr Tun entlohnt wird.
2. Krippenweg Suchspiel
Ebenfalls werden wir auch
die Warengutscheine für das
Krippenweg Suchspiel zie-
hen.
Bedanken möchten wir uns

nochmals bei den Krippen-
freunden aus Rurdorf für die
Bereitstellung der einzelnen
Krippen.
Hier mussten die Lösungs-
worte „Werbegemeinschaft
Linnich“ in vorgefertigt Bö-
gen eingetragen werden. Die
einzelnen Buchstaben waren
an den Krippen in 21 Fach-
geschäften der Werbege-
meinschaft Linnich zu fin-
den.
Es wurden 229 Rückmeldun-
gen abgegeben, wovon wa-
ren 223 Rückmeldungen
richtig waren.
Bei diesem Suchspiel wer-
den Warengutscheine im
Wert von 300,00 Euro gezo-
gen.
1. Preis 75,00 Euro
2. Preis 50,00 Euro
3. Preis 25,00 Euro
4. – 8. Preis je 15,00 Euro
9. – 13. Preis je 10,00 Euro
14. – 18. Preis je 05,00 Euro
Den ersten Preis gewann
Bärbel Herrmans aus Lin-
nich.
Über 50,00 Euro kann sich
Josef Nüßer aus Linnich,
sowie über 25,00 Euro Ast-
rid Ehlert aus Linnich freu-
en.
Alle Warengutscheine kön-
nen bis zum 31.12.2010 bei
den an den Aktionen teilge-
nommenen Fachgeschäften
Der Werbegemeinschaft

Linnich eingelöst werden.
Damit endet unser Jubilä-
umsjahr 2009 „75 Jahre Wer-
begemeinschaft Linnich“.
Die Werbegemeinschaft Lin-
nich bedankt sich bei allen
Kunden, bleiben Sie uns
gewogen, damit wir auch in
Zukunft immer für Sie da
sein können.
Auch für das Jahr 2010 sind
mehrer Aktionen der Wer-
begemeinschaft Linnich wie-
der geplant.
Geplant sind / werden:
Ein Ostereiersuchspiel, das
Stadtfest am 17. und 18.
April 2010, ein verkaufsoffe-
ner Sonntag am 18. April
2010, ein vorweihnachtliches
Aktionstag (Linnich im
Lichterglanz am 13.11.2010),
die Spätkirmes und ein ver-
kaufsoffener Sonntag am
28.11.2010, sowie ein Weih-
nachtssuchspiel.
Als Highlight des Jahres ist
natürlich das Stadtfest und
die Autoschau am 17. und 18.
April 2010.
Interessenten für eine Teil-
nahme oder Informationen
zu diesem Stadtfest (ob als
Aussteller oder Verein) er-
halten Sie bei:
Rudi Venrath, 52441 Linnich
Hubertusstraße 4
Tel.: 01520 – 9835626
e-mail
Rudivenrath@online.de

Die Kaufmannschaft der Werbegemeinschaft Linnich ermittelte die Gewinner der Weihnachtsverlo-
sung und des Krippenweg-Suchspiels.
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